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Förderrichtlinien für die Regionale Kulturförderung aus GFG-Mitteln
der Landschaftsverbandes Rheinland

VORENTWURF 

im Rahmen der Vorlage 13/383

„Zukünftige Verfahrensregelung 

zu den GFG-Mitteln“

Nach einem möglichen Beschluss werden die Richtlinien weiter definiert und präzisiert. 

Zudem bedürfen sie einer umfangreichen verwaltungsinternen Abstimmung.

1. Die Förderung muss geeignet sein, die Verbundenheit des LVR mit der geförderten Mitgliedskörperschaft und die Funktion und Stellung des LVR als regional wirksamen Kulturträger im Rheinland zu verdeutlichen. 

2. Antragssteller muss eine Mitgliedskörperschaft des LVR sein. Diese muss das Projekt fachlich befürworten und während der gesamten Projektlaufzeit inhaltlich in das Projekt vom Projektträger eingebunden werden. Die Mitgliedskörperschaft fungiert als Bewilligungsempfänger gegenüber dem LVR. 

3. Antragsfrist ist der 30.04. eines jeden Jahres für eine Förderung im Folgejahr. 

4. Das Antragsformular „Antrag auf Zuwendung von Mitteln der Regionalen Kulturförderung des LVR“ ist vollständig auszufüllen und bis zum genannten Termin     elektronisch und schriftlich dem LVR-Fachbereich Kultur einzureichen. 
5. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist der Hinweis auf die Förderung durch den LVR verbindlich. Ein mangelnder oder unzureichender Hinweis kann zur Versagung bzw. Rückforderung der Förderung durch den LVR führen. 
6. Veranstaltungen im Rahmen des Projektes (z. B. Eröffnungen, Premieren, Pressekonferenzen etc.) sind frühzeitig, spätestens jedoch 10 Wochen vor der geplanten Veranstaltung, dem LVR bekannt zu geben. 

7. Änderungen in der Projektstruktur sowie der Projektfinanzierung sind dem LVR unverzüglich anzuzeigen. 

8. Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt mit Projektbeginn. Bei Maßnahmen, deren zeitlicher Aufwand nicht absehbar ist, sind Teilauszahlungen möglich.
9. Dem LVR ist nach Abschluss der Maßnahme ein Verwendungsnachweis vorzulegen. Dieser muss einen Sachbericht über den Verlauf der Maßnahme sowie eine Aufstellung der Kosten und der Finanzierung enthalten. Die jeweils zuständige Mitgliedskörperschaft hat den Nachweis auf Plausibilität und rechnerische Richtigkeit hin zu prüfen, in dem die zahlungsbegründenden Unterlagen eingesehen werden. 
10. Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind zu beachten. 

11. Nicht zweckentsprechende Verwendung bzw. bei Verstößen gegen Auflagen u. ä. kann eine Rückforderung der gezahlten Fördersumme erfolgen. 

12. Die Förderung soll einen Schwerpunkt in der Stützung und Stärkung der kulturellen Infrastruktur und deren Nachhaltigkeit bei den Mitgliedskörperschaften des LVR dort bilden, wo dies aufgrund der gegenwärtigen allgemeinen Haushaltssituation und drohender „kultureller Substanzverluste“ besonders dringlich erscheint. 
13. Die Förderung muss ihrer Art und dem Fördergrund nach auf Einmaligkeit angelegt sein. Fortsetzungs- und Wiederholungsmaßnahmen sowie laufende Betriebs-und Projektfolgekosten werden nicht unterstützt. Es können nur zusätzliche, über den laufenden Betrieb hinausgehende Kosten geltend gemacht werden. 
14. Voraussetzung für eine Förderung ist die Realisierung des beantragten Projektes im jeweiligen Förderjahr. 

15. Es werden ausschließlich kulturpolitische Projekte in Abgrenzung zu solchen aus dem Bereich des Bildungswesens gefördert.  
